Unterrichtsentwurf für den beratenden Unterrichtsbesuch im Fach Sport am 15.10.2001

Humboldt Gymnasium Konstanz

Fachleiter: Hr. Flaig

Referendar: Thomas Kilian

Klasse 7b (23 Schüler); 7a (3 Schüler)

Montag 15.10.01, 1.+2. Stunde (7.45-9.20 Uhr)

Thema der Einheit: Schulung der allgemeinen aeroben Ausdauer


Thema der Unterrichtseinheit

Sportbereich 1 Individualsportarten/Leichtathletik: Schulung der Fähigkeiten insbesondere im konditionellen Bereich (Schnelligkeit, Schnellkraft, Grundlagenausdauer)

(„Die Ausdauerschulung gewinnt ab Klasse 7 zunehmend an Bedeutung“, Bildungsplan S. 219)

Gliederung der Unterrichtseinheit:

Woche 1
Durchführung verschiedenster Staffelläufe
1. 
Woche 2
Schulung der Gefühls, um Zeiten beim Laufen einschätzen zu können

(+ allgemeine Kräftigung)
2. 
Woche 3
Schulung der aeroben Ausdauer anhand von fußballspezifischer Übungsformen (+Koordinationsschulung)


3. 
Woche 4
Spiele zur Schulung der aeroben Ausdauer im Freien
4. 
Woche 4
Schulung der aeroben Ausdauer anhand von basketballspezifischen Übungsformen (+Gleichgewichtsschulung)
5. 
Woche 5
Schulung der aeroben Ausdauer anhand des „Handball-Biathlons“
6. 
Unterrichtsziele:

Motorische Ziele:

Die Schüler sollen...

· Ein individuell angemessenes Lauftempo finden, um eine konzentrierte Durchführung der Torwürfe durchzuführen

· Exemplarisch durchführen, wie mit Hilfe von ballspezifischen Übungen die aerobe Leistungsfähigkeit trainiert werden kann.

Affektive Lernziele:

Die Schüler sollen...

· Durch das Beobachten von Ermüdungserscheinungen und regelmäßige Pulskontrollen den eigenen Belastungszustand kennenlernen.

· Durch die individuell angemessene Belastung die Scheu vor Ausdauerbelastungen verlieren bzw. durch die spielerische Form Spass daran entwickeln.

Kognitiv Lernziele:

Die Schüler sollen...

· Die Puldfrequenzmessung als objektives Kriterium und als Kontrollinstrument der Belastungsintensität kennen- und einsetzen lernen

Bedingungsanalyse

Klassensituation:

In dieser Klasse befinden sich hauptsächlich Schüler der Klasse 7b. Aufgefüllt wurde die Gruppe durch vier Schüler der Klasse 7a. Insgesamt unterrichte ich damit 26 Schüler. Nach dem ersten Eindruck zu urteilen, gibt es in dieser Klasse viele motivierte Schüler, die mit Spass an der Bewegung und am Sport zum Unterricht kommen. Insbesondere die Ballspiele machen den Schülern sehr viel Spass. Insofern eine Beurteilung bis zu dem jetzigen Zeitpunkt möglich ist, gibt es leichte Defizite bei der Koordinationsfähigkeit. Das konditionelle Potenzial würde ich als normal einschätzen. Das Unterrichten in dieser Klasse empfinde ich als sehr angenehm.

Situative Bedingungen:

Der Unterricht findet Montags in der Rheinguthalle und Mittwoch Mittag vierzehntägig in der Humboldt Halle statt. Die Ausstattungen der einzelnen Hallendrittel würde ich als unterdurchschnittlich bezeichnen. Erschwerend kommt hinzu, dass man sich nicht auf das Vorhandensein der Geräte verlassen, die in der letzten Woche vorgefunden wurden. Aufgrund eines automatischen Schließmechanismus ist es nicht möglich lange vor Unterrichtsbeginn die Halle zu betreten. 

Didaktische Analyse:

Die Unterrichtsreihe zum Thema Ausdauer begann zum Schuljahresanfang. Da der Sportunterricht bis jetzt nur einmal wöchentlich stattfand, kann das Ziel nicht die Verbesserung der allgemeinen aeroben Ausdauerleistungsfähigkeit sein. Dies ist nur bei freiwillig zusätzlich durchgeführten Trainingseinheiten möglich.

Vielmehr stehen folgende Aspekte im Vordergrund:

· Einfache, grundlegende Trainingsprinzipien zur Verbesserung der Ausdauerleistungsfähigkeit kennenlernen.

· Exemplarisch vorführen, dass Laufen oder Ausdauersport auch Spass machen kann und auf vielfältige Art und Weise praktiziert werden kann.

Neben dieser Einheit soll mit dem „Deutschlandlauf“ (s. unten) parallel ein ganzjähriges Projekt zum Thema Ausdauer verfolgt werden.

Wichtig ist für mich das Ausdauertraining möglichst abwechslungsreich und und attraktiv zu gestalten und dabei die individuelle Leistungsfähigkeit der Schüler zu berücksichtigen. 

In der heutigen Stunde soll eine Abwandlung des winterlichen Biathlons  - ein Handball-Biathlon – in der Halle durchgeführt werden. Dies stellt eine reizvolle Inszenierung des Ausdauersports bzw. eine motivierende Übungsform des Ausdauertrinings nach dr extensiven Intervallmethode dar. Die Variationen ergeben sich wie folgt:

· Die Laufstrecke wird kürzer gewählt (entsprechend deer Belastungsdauer von ca. 1 Minute) und dribbelnd zurückgelegt.

· Statt 5 Schießversuche erfolgen 3 Würfe auf ein eng gestecktes Tor mit Aufsetzer.

· Die Strafrunden sind ebenfalls kürzer gewählt.

· Anstatt eine feste Zahl von Runden auf Zeit zu absolvieren, wird die Zeitdauer des Biathlons vorgegeben und die zurückgelegten Runden gezählt.

Durch diese Veränderungen wird ein rhythmischer Wechsel von Belatung und Erholung erreicht. Die Laubelastungen weren überwiegend im aeroben Bereich liegen, da eine zu hohe Intensität schnell zu Ungenauigkeiten bei den Würfen führt.
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Geplanter Unterrichtsverlauf:

Zeit
Phase
Didaktische Intention
Organisationsform
Methodische Maßnahmen / Medien
7. 
3 min
Begrüßung und Aufbau
· Ausblick auf die kommende Stunde

     Vorstellung der Gäste



· Lehrervortrag; 
8. 

10 min

10 min


Aufwärmen


Erwärmen des Herz-Kreislaufsystems
Dehnen und Kräftigen


Spiel: Speck im Keller

2 Teams

3 Spiele

In drei Reihen
Bänder als Speck

Lehrerdemonstration


9. 
10 min


Ausdauerschulung (Teil 1)

Handball Biathlon

Einführung und Aufbau
· Erläuterung des weiteren Stundeninhaltes

· Erklärung des Organisationsplanes

· Aufbau 


· Einteilung der Gruppen für den Aufbau

· Aufbau des Biathlons

(s. Organisationsplan)

· 

10. 
10 min
1. Wettkampfphase

Durchführung des Handball Biathlons über 7 min


Ermittlung des individuell angepassten Lauftempos bzw. der individuellen Belastungsintensität


· Schülerinnen starten im Abstand von 3“; alphabetische Reihenfolge


· Lehreranweisung

· Stoppuhr

· große Uhr


11. 
5 min
Erarbeitungsphase


· Erarbeiten der optimalen Einteilung der Belastungsintensität

· Bewußtmachen der Ermüdungssymptome
· Halbkreis


· Unterrichtsgespräch


12. 
15 min
2. Wettkampfphase

Durchführung des Handball- Biathlons als Gruppenwettkampf über 15 Minuten
Differenzierung je nach Gruppenbildung durch:

· Unterschiedlichen Abstand zum Tor

· untersch. Länge der Strafrunden
· Erste Schüler jeder Gruppe starten im Abstand von 3“

· Während eine Schülerin auf der Strecke ist, befindet sich die andere in der Ruhezone


· Lehreranweisung

· Stoppuhr

· Große Uhr

· Großer Kasten

· 21 Stäbe

· 21 Teller

· 3Reifen

· Markierungsstreifen


13. 
5 min
Abschlussgespräch1
· Fragen nach der Befindlichkeit und Ermüdung, Wegräumen der Unterrichtsgegenstände


· Schüler sitzen im Halbkreis


· Unterrichtsgespräch

· Lehreranweisung
14. 
10 min
Ausklang
· Spiel 3:3
· Zwei Teams spielen auf Spielfeld

· Bei Korberfolg wechselt die Mannschaft, die Korb kassiert hat aus
· 
15. 

16. 
1  erster möglicher Ausstieg
Thema der Stunde: Schulung der allgemeinen aeroben Ausdauer anhand einer Übungsform mit dem Ball

















